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KÜRZESTGESCHICHTE
Achtzehn Jahre

Achtzehn Jahre lag er im Koma, bis er erwachte. Er verlangte weder ein Glas

Wasser noch eine Zigarette, noch fragte er die Schwester, wo er sich befinde und

was mit ihm passiert sei. Als der herbeigerufene Arzt die Reflexe prüfte, folgten
seine Augen dessen Hand und zwinkerten, wenn der Arzt mit den Fingern
schnippte, womit er anzeigte, dass er bei Bewusstsein war. Dann verlor er es wieder

und starb. Heinrich Wiesner
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«Laufen»
Der Motor dröhnt, die Reifen quietschen. Ja.
Da lacht sein Herz. Man gönnt sich ja sonst
nichts. Weniger zum Lachen allerdings ist der
Grund, warum er mit seinem Superschlitten
schon wieder durch den dicksten Berufsverkehr

muss. Der nämlich sitzt hinten. Aufdem
Schoss seiner Frau. Mal wieder. Fast schon

blau sieht das Gesicht der Kleinen im Rückspiegel

aus. Pseudo-Krupp hat dieser Spinner
von Arzt gesagt. Zu hohe Schwefeldioxydbelastung

während der Verkehrsspitzenzeiten.
Blödsinn. Da sollte man erst mal bei ganz
anderen anfangen. Und selbst wenn- soll er
vielleicht laufen? Thomas F. Gehrke
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Konsequenztraining
Voilä -jetzt gibt es endlich das kompakte «Su-
persnime»-Radarfernspürgerät, das sich in jedes

Fahrzeug einbauen lässt und sicher auf
entgegenkommenden Verkehr reagiert. Auch
mit Glöcklein erhältlich, das bim macht. Aber
dies ist überflüssig, weil man es doch nicht
mehr hören
kann... Boris
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«Keiner versteht mich», sagte die Fachsprache.

«Mit mir lässt sich reden», sagte die Umgangssprache.

«Ich ergreife das Wort», sagte die Ansprache.

«Muss das sein?» fragte die Zeichensprache.

«Es ist zum Davonlaufen», sagte die Aussprache.

«Nehmt doch Vernunft an!» sagte die Absprache.

«Ich will nach Hause», sagte die Fremdsprache.

«Wie können wir uns näherkommen?» fragte die Fürsprache.

«Unter vier Augen», sagte die Zwiesprache.

«Aber Kinder!» sagte die Muttersprache.
Gerd Karpe
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